
G E M E I N D E B R I E F 

 
Gemeindebezirk Reichenbach 

www.emk-reichenbach.de 

� �� �� �� �� ���

� �� �	 �
 �� �� �� �� �
 �� �� ���

� �� �� �� �� �� �� �
 �� �� �
 �� �� ���

Friedenskirche Mylau 

Immanuelkirche Reichenbach 

OKTOBER  2007 

Wer bemerkt seine eigenen Wer bemerkt seine eigenen Wer bemerkt seine eigenen Wer bemerkt seine eigenen 
FeFeFeFehhhhler? ler? ler? ler?     
    

Sprich mich frei von Schuld, Sprich mich frei von Schuld, Sprich mich frei von Schuld, Sprich mich frei von Schuld, 
die mir nicht bewusst ist! die mir nicht bewusst ist! die mir nicht bewusst ist! die mir nicht bewusst ist!     
 

(Psalm 19,13) 



Chor Mittwochs, 19.30 Uhr übt der gem. Chor. Neueinsteiger sind willkommen! 

Männerchor Dienstags, am 09.10. und 23.10. trifft sich der Männerchor. 

Bibeltreff für 
Neueinsteiger 

Wir treffen uns dienstags, am 9.10. und 23.10., 19.30 Uhr im Jugend-
raum der Immanuelkirche, mehr Info siehe Bezirksnachrichten! 

Gottesdienst 
und Kinder- 
gottesdienst 

Herzlich willkommen sonntags 9.00 Uhr zum Gottesdienst und  
Kindergottesdienst!  

Bibelstunde  
Gem. Chor 

Mittwochs, am 10.10., und 24.10. ist Bibelstunde,  
anschließend übt der gemischte Chor. 

Herzlich willkommen zum Gottesdienst und Kindergottesdienst sonntags, 
10.30 Uhr in Mylau! 

Gottesdienst 
und Kinder- 
gottesdienst 
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Bibelgespräch Zur Bibelstd. treffen wir uns am 17.10., um  20.00 Uhr. 

Frauendienst Am Mittwoch, 24.10., 14.30 Uhr findet der ev. - luth. Frauendienst statt. 

Gottesdienst 
 

Die Gottesdienste der EmK finden statt am 
07.10., 19.30 Uhr      21.10.,   19.30 Uhr 
14.10.,   9.00 Uhr      28.10.,   19.30 Uhr 
 

Ev. - luth. Gottesdienst: 28.10.,8.30 Uhr 
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Achtung, am 28.10.2007 endet die Sommerzeit!Achtung, am 28.10.2007 endet die Sommerzeit!  

Bibelgespräch Am 02.10., 16.10., und 30.10., 19.30 Uhr finden die Bibelstunden statt. 

Die Bibelstundenarbeit in Lengenfeld haben wir im September 2007 beendet. Wie berich-
tet haben sich die meisten Familien dort aus persönlichen Gründen nach Rodewisch über-
weisen lassen. Von dort aus werden nun die Bibelstunden für die Lengenfelder organisiert. 
Wir bleiben mit allen Geschwistern dort ja innerlich tief verbunden und erbitten Gottes 
Wirken für den ganzen Ort. 

�� ���� ���� ���� ��		 ����

 ������ ������ ������������ ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ��



Heimgegangen 

Goldene Hochzeit 

Die Goldene Hochzeit der Geschwister Edgar und Maria Burkhardt am 
14.9. ist vorbei - aber gefeiert werden wird wohl erst später. Im Kranken-
haus erhielt das Jubelpaar die Grüße und Segenswünsche der Gemeinde. 
Sie haben sich sehr gefreut. Nun hoffen wir auf die baldige Entlassung von 
Schwester Burkhardt und möchten dann mit Ihnen auch die Gnade und Lie-
be Gottes feiern. Wir wollen betend verbunden bleiben und berichten wie-
der. 
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Voll Dankbarkeit gegenüber Gott wollen wir unseres Bruders Helmut 
Kießling gedenken, der am 17.9. im Alter von 87 Jahren heimgerufen wur-
de. Die Verse 15 und 16a aus Ps. 31 haben uns im Abschiednehmen getrös-
tet:  
„ Ich aber, Herr, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott. Meine 
Zeit steht in deinen Händen“. Es ist ein Geschenk, dass unser Bruder zu 
diesem frohen Glauben finden durfte. In der Gemeinde hat er treu seine 
Gaben eingebracht. Viel Krankheit des Alters hatte er zu tragen - und blieb 
doch froh in Jesus. Nun hat Gott ihn ans Ziel gerufen - und wir dürfen mit 
den Angehörigen bei diesem Herrn Trost und Hoffnung suchen.  

Taufe 

Marvin und Anika, die Kinder von Thomas und Ina Häußler, wurden im  
Gottesdienst am 16.9.2007 in der Friedenskirche Mylau getauft. 
Der Taufspruch für Anika, geb. am 14.05.1998 lautet: Du wirst sehen,  
dass ich der HERR bin und dass keiner enttäuscht wird, der mir vertraut!   
(Jes 49,23 )  
Marvin, geb. am 31.1.03, wurden Worte aus Psalm 27, 11 zugesprochen:  
HERR, zeige mir den richtigen Weg, leite mich auf gerader Bahn! 
 
Am 07.10. findet die Taufe von Samuel Meischner statt. 
 
Wir wünschen den Kindern ein Leben unter Gottes Segen, Schutz und Be-
wahrung. 



Gemeinde- 
bibelkreis 

Am 13.10., 19.30 Uhr findet der Gemeindebibelkreis statt in der 
Kreuzkapelle Unterheinsdorf. 

Jugendstunde 
 

Die Jugend kommt samstags, 19.00 Uhr in Reichenbach zusammen: 
Themen wie Musik und Glaube, ein Videoabend, Überraschungsgast, 
Schlittschuhlaufen in Greiz, ein Ausflug nach Dresden und verschie-
denes mehr ist für die kommenden Jugendtreffs geplant.  
Genauere Infos gibt es im neuen Jugendprogrammheft! 

Gebetszeiten 
 

Wir treffen uns in:     Reichenbach, 18.30 Uhr vor der Bibelstunde 
                                  Unterheinsdorf nach Vereinbarung 

Frauen-
frühstück  

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück am 5.10., 9.30 Uhr in die 
Immanuelkirche Reichenbach! 
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Bibeltreff für 
Neueinsteiger 

So heißt es im neuen Gemeindebrief - aber was wollen wir damit? Wir 
wollen jede 2 Wochen dienstags 19.30 Uhr im Jugendraum Menschen 
einladen, die nicht schon von Kindes Beinen an die Bibel kennen. In 
den normalen Bibelstunden sind sie oft überfordert durch mangelnde 
Vorkenntnisse. Grundlagen des Glaubens und Lebens von Christen - 
das brauchen sie als Thematik. 
Nun laden wir sie zu diesem speziellen Bibeltreff ein. Manche haben 
schon erste Kontakte zu uns durch den Leuchtturm, manche sind 
durch Nöte hindurch in Kontakt mit Gemeindegliedern gekommen. 
Andere werden uns hoffentlich von Gott in den Weg geführt, wenn 
wir darum beten. Wichtig: die andere Bibelstunde in Reichenbach 
bleibt bestehen. Auch da bin ich offen für Themenanregungen und 
Fragen, für Veränderungen, die uns weiterhelfen. Ich lade also nicht 
einfach ein, "das Angebot" zu wechseln, sondern an der Bibel dran zu 
bleiben und hoffentlich mit dem Bibeltreff für Neueinsteiger Men-
schen neu erreichen. 

Anbetungslied Nach der Lesung singen wir aus dem Gesangbuch Nr. 130, 1; 
Die Anbetungsstrophen sind Nr. 130, 2 - 3. 

Auch dieses Jahr sammeln wir Weihnachtspäckchen für Kinder in 
Albanien. Über den gewünschten Inhalt der Päckchen liegen Informa-
tionsblätter in den Gemeinden aus. 
letzter Abgabetermin:  28. Oktober 2007 
Ort:                             Ev. - meth. Kirche, Fritz - Ebert - Str. 11,  
Sonstiges:                    Bitte 5,- €  für Transportkosten beilegen! 

Albanienhilfe 



Hallo! Ich heiße Petra Zeika und habe im September mein Freiwil-
lig Soziales Jahr begonnen. Einen Monat lebe ich nun schon fern 
von meiner Heimat Lößnitz (Erzgebirge) und bin sehr dankbar für 
die Herzlichkeit und Offenheit mit der ich begrüßt wurde. 
Geboren bin ich am 5. August 1988 und habe diesen Sommer mein 
Abi gemacht. 
Von dem FSJ erhoffe ich, dass ich weiter im Glauben wachse und 
Gaben einbringen kann. 
 

Gern würde ich nächstes Jahr ein Studium im sozialen Bereich beginnen. Ich hoffe in 
diesem Jahr den Weg, den Gott bei der Vielzahl von Möglichkeiten für mich vorgesehen 
hat, zu entdecken und freue mich auf ein ereignisreiches und gesegnetes Jahr. 
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Kreis junger  
Erwachsener  
und Ehepaare 
 

Der Ehepaarkreis trifft sich am Freitag, 19.10. in Reichenbach zu ei-
nem offenen Abend mit dem Musiker und Evangelist Lutz Scheufler 
im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Kirchgasse 4.  
Die geplante Zusammenkunft bei Familie Lindner entfällt. 

Sammlungen 07.10.  Unterheinsdorf u. Mylau      Erntedankopfer 
21.10.  Reichenbach und Mylau      Bauopfer 
21.10.  Unterheinsdorf                     Betriebskostenopfer. 

Seniorenkreis 
 

Am Mittwoch, den 24. 10., 14.30 Uhr treffen sich die Senioren in  
der Immanuelkirche Reichenbach. Herzliche Einladung an alle! 

Termine zum 
Vormerken 
 

* Der Besuch der Mylauer in Waldenbuch wird auf 2008 verschoben. 
* Am 31,10., dem Reformationstag, sind wir in die lutherischen  
   Gottesdienste eingeladen. Bitte Zeitungsinformationen beachten. 
* 17.11. 07 Kirchenputz in Reichenbach 

Termine  
des Pastors 

25. - 28.10.     Mitarbeit am Kongress in Braunfels  
                      Thema: „Die Angst verlieren"  
                      Wir alle sind herzlich eingeladen.  
                      Programme mit Anmeldungen liegen aus. 

Kirchlicher 
Unterricht 
 

Kindertreff und kirchlicher Unterricht finden statt am 4.10. und am 
25.10.2007.  Nach dem Unterricht haben die Kinder Gelegenheit für 
Spiele, Fußball spielen und zum Gitarre lernen. 
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Familiengottesdienst am 2.9.  
in Reichenbach und Mylau 

Taufe von Marvin und Anika 
Häußler am 16.9.2007 

Herzliche Begrüßung dem Schulanfänger 
Marcel Burkhardt und unserer neuen FSJ - 
Absolventin Petra Zeika. 
   
„Dranbleiben!“ so lautete das Thema zum 
Familiengottesdienst, das bei jedem Neube-
ginn - sei es Schule, Beruf oder Partnerschaft 
usw. zum Bleiben an Jesu Seite ermutigt. 

Taufe 

Tag der Sachsen in Reichenbach vom 7. - 9.9. 2007 

Bild links: Einladend lenkte Andreas Meischner die Aufmerksamkeit der Besucher auf  
den Stand unserer Kirche; Bild rechts: Präsentation der Kirche beim großen Festumzug. 



Besuch der Partnergemeinde 

Wortverkündigung im  
Gottesdienst durch  

Pastor Knut Neumann  

Mittagessen vom Grill 
und Salattheke; es folgte 
ein gutes Miteinander im 
Gelände unserer Kirche. 

Am 23.09.07 besuchten uns 15 Geschwister der Hofer EmK - Gemeinde. Wir feierten 
gemeinsam Gottesdienst und hatten anschließend gute Gemeinschaft beim Essen, einem 
Spaziergang durch die Stadt oder dem Besuch des Neuberinmuseums. 
Auch diesmal folgte ein Austausch der Gemeinden über Aktivitäten und Dienste im Sin-
ne christlicher Nächstenliebe. 

 

Annemarie Schramm sprach über die Arbeit und aktuelles Geschehen im     
Leuchtturm e.V.  
Berührend berichtete Andreas Kober aus seinem Leben, das vom Verlust 
seiner Mutter und anderen schwierigen Umständen geprägt ist.  
Im Leuchtturm findet er Hilfe. Dafür ist er sehr dankbar - auch, weil er dort 
im Umgang mit Christen hautnah Nächstenliebe erlebt und dadurch zum 
Glauben fand. A. Kober (23J.) 

 



Evangelisch - methodistische Kirche * Gemeindebezirk Reichenbach 

Telefon:   03765 / 1 23 87 
Fax:         03765 / 61 22 51 
 

E-Mail: christian.meischner@emk.de  
Gemeindebrief: uta_jetschke@web.de                                                                                                                                         

Pastor Christian Meischner 
Immanuelkirche         
Fritz - Ebert - Str. 11  
08468 Reichenbach   

Gemeindekonto: 
Sparkasse Vogtland 
BLZ:         870 580 00 
Kto.-Nr.: 3 812 006 919 
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Wer bemerkt seine eigenen Fehler? Sprich mich frei von Schuld, die mir nicht 
bewusst ist! (Psalm 19,13) 
 

Beim ersten Lesen des Monatsspruches kamen mir Bilder nachmittäglicher Talkshows vor 
das innere Auge, bei denen Menschen frank und frei ihre - zum Teil - unappetitlichen Ver-
fehlungen bekennen, um dann zum Schluss alle anderen - die Kindheit, die Gesellschaft - 
dafür verantwortlich zu machen. Ihr Gewissen ist rein. 
Der zweite Gedanke geht schon etwas tiefer: Wir alle leben in derart komplexen Struktu-
ren, dass wir nicht immer alle Folgen unseres Handelns vor Augen haben. Nur ein Bei-
spiel: Auch der mit fairen Mitteln erarbeitete wirtschaftliche Erfolg kann wo ganz anders 
zum Verlust von Arbeitsplätzen führen. Ich kann nicht immer alle Zusammenhänge über-
schauen. Doch ich glaube, dass der Monatsspruch mehr meint: Dass ich mir nicht die eige-
ne Größe, sondern die eigene Bedürftigkeit vor Augen stelle. Dass ich Gott nicht das Ge-
lungene, sondern das Misslungene anbiete. Dass ich die eigene Kleinheit annehme und 
Gottes Größe gebe, was ihr gebührt: die Bitte „Sprich mich frei von Schuld, die mir nicht 
bewusst ist!“ Gott weiß um meine Schwächen und Verstrickungen, doch seine Gnade - so 
hoffe ich - ist größer. Größer als alles, was ich erhoffen durfte, reicher als alles, was mir 
zustehen würde, überschwänglicher als alles, was mir begegnet ist. 
 

Ich kann mich nicht selbst von Schuld freisprechen, doch Gott kann mein „Buch der Ver-
fehlungen“ leeren. Auf seine Vergebung darf ich hoffen.           Michael Tillmann 
 

Diesen Gruß für den Gemeindebrief Oktober 2007 schreibe ich besonders gerne. 
Wir haben in den vergangenen Wochen schon sehr viel Gutes als Gemeinde und Be-
zirk erlebt, auch zusammen mit den anderen Kirchen. Ich möchte herzlich für alles 
Gebet und alle Mitarbeit danken - den Tag der Sachsen betreffend. 
Aber auch beim Familiengottesdienst oder z.B. dem Jugendstart nach der Sommer-
pause und beim Besuch der Geschwister aus Hof waren so viele aktiv und mittragend 
dabei. Spitze!  
Nun sind wir wieder dran, im Gemeindealltag Türen für Kinder und Jugendliche zu 
öffnen, in der Gestaltung der Gottesdienste alle Altersgruppen einzuladen und dabei 
auch manchen Kontakt neu aufzunehmen. Lasst uns gemeinsam mit Nachdruck die-
se frohen Schritte suchen und buchstabieren. 
Wenn wir einen "Bibeltreff für Neueinsteiger" beginnen, dann soll dies unser Anlie-
gen ganz praktisch umsetzen helfen. Neben allem Anpacken ist aber auch unsere 
Stille vor Gott wichtig. Er, der uns durch Vergebung entlastet (siehe Monatsspruch-
andacht) will vielen noch zu ähnlichen Erfahrungen helfen.  
In der Freude auf nächste gemeinsame Schritte (und Gottes Antwort!) verbunden  
grüßt herzlich  

Euer Christian Meischner 


